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Aare Seeland mobil betreibt Bahn-, 

und Busstrecken im Seeland und im 

Oberaargau. In Langenthal und Täuf-

felen findet die zentrale Instandhal-

tung aller schienengebundenen Fahr-

zeuge statt. Bis zum Ende der 90er Jahre 

nutzte die Gesellschaft eine Eigenent-

wicklung auf Macintosh. Mit der Um-

stellung auf Windows-PCs musste eine 

neue Lösung gesucht werden, zumal 

eine Pflege und Weiterentwicklung der 

bisherigen Lösung nicht gewährleistet 

werden konnte. Nach einer umfas-

senden Evaluation kam PSIpenta ins 

Haus.

Bei dieser Gelegenheit sollte auch 

die Materialwirtschaft integriert wer-

den. Auf der Suche nach einer zuver-

lässigen Lösung sah sich der Tech-

nische Assistent Rolf Schoch zunächst 

bei anderen Bahnen um. Schliesslich 

spielte der Zufall die entscheidende 

Rolle: auf Schochs Schreibtisch lande-

te der PSI-Newsletter «production ma-

nager». Er informierte sich bei der als 

Referenz genannten Rhätischen Bahn 

und bekam dort von Fachmann zu 

Fachmann Antworten auf seine Fra-

gen. «Die Grundstruktur ist eigentlich 

immer gleich», sagt Schoch. «Auch 

wenn die Rhätische Bahn mehr Fahr-

zeuge hat, sind doch in der Regel iden-

tische Probleme zu lösen. Der Aufbau 

des Rollmaterials ist sehr ähnlich.»

Die Evaluation ergab eine Entschei-

dung für die Standard-Software  

PSIpenta. «Wir befinden uns zwar noch 

in der Lernphase, aber alle Mitarbeiter, 

die bereits mit dem System arbeiten, 

finden sich sehr gut zurecht», stellt 

Schoch fest. «Wir konnten keinen Be-

darf für besondere Anpassungen erken-

nen.» Zumal innerhalb des Standards 
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noch viele Freiheiten bestehen: «Was 

wir sehr schätzen, ist, dass wir die 

Struktur selbst aufbauen können», be-

tont Schoch. 

Im Gegensatz zur Macintosh-Lö-

sung wird das PSIpenta-Paket heute 

auch zur Planung der Instandhaltungs-

intervalle eingesetzt. «Das haben wir 

früher mit einer Excel-Tabelle ge-

macht», erinnert sich Schoch. In der 

Vergangenheit wurden die Wartungs-

intervalle zeitlich festgelegt. Heute 

wird die Laufleistung wöchentlich er-

fasst und in das PSIpenta-System einge-

speist. Die integrierte Instand- 

haltungsüberwachung löst jetzt die In-

standhaltungsereignisse exakt aus, wo-

bei ein Spielraum von rund 2.000 Kilo-

metern Laufleistung besteht, damit 

«wir nicht plötzlich alle Fahrzeuge in 

der Werkstatt haben».

Neben der besseren Planung der In-

standhaltungsintervalle ist für Aare 

Seeland auch die zentrale Datenbasis 

wichtig. Während sich die Informati-

onen vorher auf verschiedene Excel-

Dateien verteilten, erlaubt die aktuelle 

Lösung jetzt den zentralen Blick auf die 

Daten. Wenn jetzt beispielsweise ein 

Motor ausgebaut werden muss, liefert 

die Datenbank alle relevanten Infor-

mationen über zugehörige Aggregate 

gleich mit. Dies wird in Zukunft viel 

Zeit sparen, ist sich Rolf Schoch 

sicher. 

Einen für Aare Seeland wichtigen 

Vorteil von PSIpenta sieht Rolf 

Schoch darin, dass man innerhalb der 

Software nicht an den gesamten Ab-

lauf gebunden ist. Teilprozesse lassen 

sich problemlos abschliessen. Damit 

behält Aare Seeland die Flexibilität, 
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die bei der Instandhaltung notwendig 

ist.

  Hingegen bringt die im PSIpenta 

integrierte Materialwirtschaft die ge-

wünschte Transparenz. Bislang hatte 

fast jeder Bereich seine eigene Materi-

alwirtschaft geführt. Heute haben alle 

Werkstätten ein einziges System, so 

dass es einen gemeinsamen Zugriff auf 

alle Bestände gibt. Das optimiert die 

Lagerhaltung und vereinfacht das 

Bestellwesen. 

In der näheren Zukunft wird Aare 

Seeland weiter lernen, mit PSIpenta 

umzugehen und betriebsspezifische 

Anpassungen vorzunehmen. Dann 

werden in der nächsten Ausbaustufe 

auch die Arbeiten der Elektroabteilung, 

wie Bahnübergänge und Weichen mit-

tels PSIpenta bewirtschaftet. «Dann», 

ist Rolf Schoch überzeugt, «werden wir 

hohe Effizienzgewinne realisieren.»

Komplettes Fahrzeug auf 
einen Blick

Aare Seeland Mobil befördert jährlich weit über fünf Millionen Passa-

giere, an einem durchschnittlichen Werktag sind das 15‘000 Personen.

Das Einzugsgebiet der Aare Seeland mobil umfasst 61 Gemeinden mit 

insgesamt 180‘000 Einwohnern. Das gesamte Streckennetz - mit 52 

Bahn - und 130 Bus- Haltestellen - weist eine Länge von 400 Kilome-

tern auf. Aare Seeland mobil ist Arbeitgeberin für 200 Angestellte und 

indirekt verantwortlich für zahlreiche „nachgelagerte“ Arbeitsplätze in 

der Region.


